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Aufgabenbeispiel 

 
Jahrgangsstufe 9/10 (schriftlich) – Realschule 

Aufgabentyp 4a:  Einen Sachtext, medialen Text 
analysieren, einen literarischen Text 
analysieren und interpretieren  
hier: einen medialen Text 
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Aufgabenbeispiel:  
Jahrgangsstufe 9/10 (schriftlich) – Realschule 
 
Aufgabentyp 4a: Einen Sachtext, medialen Text analysieren, einen literari-

schen Text analysieren und interpretieren 
hier: einen medialen Text 
 

 
Unterrichtlicher Kontext 

Die schriftliche Aufgabe steht im Zusammenhang mit dem Unterricht zum Thema 
„Werbung“, in dem sich die Schülerinnen und Schüler zunächst mit Printwerbung 
auseinander setzen (Sprache, Bildsprache, Intention). Ziel des Unterrichts ist es, die 
Schülerinnen und Schüler zu befähigen, Werbung kritisch bewerten zu können. 
Es werden zunächst einzelne Elemente von Werbeanzeigen hinsichtlich ihrer Funkti-
on und Wirkung analysiert. Dann werden eigene Entwürfe von Werbung kreiert und 
bewertet. Schließlich kommt es zu einer überwiegend selbstständig vorgenommenen 
Analyse von Werbematerial (Zielgruppenanalyse, Bedürfnisanalyse, Bildelemente, 
sprachliche Elemente). 
 
Im weiteren Unterrichtsverlauf soll auf Radio- und Fernsehwerbung eingegangen 
werden. 
 
 
Aufgabenstellung 

Analysiere die folgende Printwerbung1. Gehe dabei auf die verwendeten Bild-
elemente und auf die sprachlichen Elemente ein. Erläutere vor allem den Zu-
sammenhang zwischen Text und Bild. 
 
• Achte bei deiner schriftlichen Analyse auf eine sinnvolle Gliederung und auf 

einen übersichtlich strukturierten Aufbau deines Textes. 
• Formuliere zum Schluss deine eigene Meinung, indem du mit der AIDA-

Formel überprüfst, ob diese Anzeige gelungen ist. 
• Eventuell kannst du auch Verbesserungsvorschläge für diese Werbung in 

deinem Schlussteil darlegen und begründen. 
 
 

                                                 
1  Werbeanzeige: PureVision® -Die Dauertragelinse. Mit freundlicher Erlaubnis von © Bausch&Lomb, 

Berlin 
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Kompetenzbezug (Kapitel 3 ) 
 
Lesen – Umgang mit Texten und  
Medien (3.3)* 
 
• erweiterte Strategien und Techniken 

des Textverstehens anwenden(3.3.1) 
 
 
 
• den Argumentationsgang erkennen 

und die Aussageabsicht erschließen 
(3.3.3) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• die Informationsvermittlung und Mei-

nungsbildung in Texten der Massen-
medien untersuchen (3.3.4/5) 

 
 
 
 

 
Leistungserwartungen 
 
Verstehensleistung 

 
 
Die Schülerinnen und Schüler verstehen 
die Aussage der Werbeanzeige: Dauer-
Kontaktlinsen haben viele Vorzüge ohne 
Nachteile zu haben. 
 
Sie erkennen die Aussage des Bildes: 
Kontaktlinsen (Eye-Catcher) in einem Bril-
lenetui veranschaulichen die Vorteile die-
ser Dauer-Kontaktlinsen: hohe Verträg-
lichkeit und hoher Komfort. 
Sie erkennen die sprachlichen Mittel des 
Textes: Pseudo-Fachwörter (patentiert, 
AerGel Technologie, FDA), elliptischer 
Satzbau (Brillenträger sind fassungs-
los...), Doppeldeutigkeiten (fassungslos), 
Verwendung eines Anglizismus zur Wie-
dergabe der Produkteigenschaften im 
Produktnamen (PureVision), Wiederho-
lungen (Tage und Nächte, Dauertragen, 
Tragen am Stück). 
Sie bewerten das Zusammenspiel von 
Bild und Sprache hinsichtlich der er-
wünschten Wirkung. Sie nutzen dabei die 
AIDA-Formel: Attention (Bildgestaltung), 
Interest (Adressat: „Brillenträger...“; Wort-
spiel: „fassungslos“), Desire (rational: 
„Verträglichkeit, Komfort“; emotional: 
„auch beim Träumen“), Action (Gut-
scheinaktion / Angabe der Telefonnum-
mer). 
Sie bewerten die Gestaltung der Werbe-
anzeige kritisch (Pluspunkte: Aufbau nach 
der AIDA-Formel passend und zielorien-
tiert; Negativpunkte: Blickfang optisch 
nicht expressiv genug; Werbung setzt auf 
rationale bzw. informative Elemente). 

                                                 
* Die Ziffern beziehen sich auf die einzelnen Kompetenzen in den Bereichen des Faches wie sie im 

Kapitel 3 „Kompetenzanforderungen“ aufgelistet sind. 
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Schreiben (3.2) 
 
• Texte und Textauszüge beschreiben 

unter Berücksichtigung formaler und 
sprachlicher Besonderheiten analysie-
ren (3.2.7) 

 
 
 
Reflexion über Sprache (3.4) 
 
• sicher zwischen begrifflichem und 

bildlichem Sprachgebrauch unter-
scheiden (3.4.6) 

• die lautbezogenen und wortbezoge-
nen Regelungen weitgehend sicher 
beherrschen und über weitere satz-
bezogene Regelungen verfügen (Be-
sonderheiten der Groß- und Klein-
schreibung, Regeln der Zeichenset-
zung bei Zitaten, Zeichensetzung im 
Satzgefüge) (3.4.11, 12, 13) 

 

Darstellungsleistung 
 
Die Schülerinnen und Schüler nennen in 
der Einleitung das Produkt, die Firma, die 
Zielgruppe und das Medium. 
Sie erläutern im Hauptteil der Analyse den 
Gesamtaufbau der Anzeige, die bildlichen 
Gestaltungsmittel, den Inhalt und die 
Sprache des Textes (s. o.). Dies ge-
schieht in einem durch Abschnitte über-
sichtlich strukturierten und verständlichen 
Text. 
Der Text schließt mit einer kritischen Be-
urteilung der Anzeige ab, die eventuell mit 
Verbesserungsvorschlägen verbunden 
wird. 
Sie achten auf die sprachliche Richtigkeit. 
Sie verwenden Fachvokabular zur 
Analyse der Sprache (z. B. Metapher) und 
zur Beschreibung der bildlichen Gestal-
tung (Copy, Eye Catcher...). 
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Werbeanzeige PureVision®1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                 
1  PureVision®: siehe vorne 




